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Deutſchland. 

— Berlin, 3. Juli. Die Chronik der Erfindun⸗ 
gen in Sachen des Dreibundes hat zwei neue Bereiche⸗ 
rungen erfahren. Ein engliſches Blatt will jetzt erkundet 
haben, daß der neue Bündnißvertrag die Beſtimmung aufhebe, 
wonach Italien im Falle eines deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 
drei Armeekorps an die Alpengrenze werfen und Oeſterreich im 
Falle eines deutſch⸗ruſſiſchen Krieges die ruſſiſche Grenze be⸗ 
ſetzen muß. An Stelle dieſer Vereinbarungen ſoll die generelle 
Verpflichtung zur gegenſeitigen Hilfeleiſtung mit allen Kräften 
getreten ſein. Es mag ja ſein, daß es ſich ſo verhält, aber 
man kann mit größtmöglicher Beſtimmtheit ſagen, daß Nie⸗ 
mand außer der kleinen Zahl der Eingeweihten im Stande iſt, 
hierüber etwas Poſitives zu erklären. Die gemeldete Verſion 
gehört mit in die Reihe der Verſuchsballons, und wir dürſen 
uns über dieſen ihren Charakter auch nicht durch ihren ſym⸗ 
pathiſchen Inhalt täuſchen laſſen. Die zweite der Erfindun⸗ 

en in Bezug auf die neuen Verträge iſt diejenige franzöſiſcher 

lätter, welche behaupten, die drei Mächte ſeien übereinge⸗ 
kommen, den Fürſten Ferdinand von Bulgarien offiziell anzu⸗ 
erkennen. Dieſer Nachricht ſteht die Unwahrheit ſo auf die 
Stirne geſchrieben, daß nur iet Leſer, deren Leicht⸗ 
gläubigkeit kein Maß und Ziel kennt, dem Erfinder ins Garn 
gehen werden. Es hat etwas Beluſtigendes, die täglichen, 
ſämmtlich aus beſter diplomatiſcher Quelle ſtammenden Bei- 
träge zur großen Frage des Tages zu kontrolliren. Wir 
find gewiß, daß die Lifte noch lange nicht beendigt iſt. — — 
Wie wir erfahren, wird der erſte Band der Lebenserinne- 
rungen des Grafen Moltke ſchon in den nächſten Tagen 
erſcheinen. Die Ausgabe des ganzen Werkes, das der allge⸗ 
meinſten Theilnahme der ganzen gebildeten Welt ſicher 
fein darf, ſoll nach Thunlichkeit beſchleunigt werden. — — 
Die „Poſt“ berichtet, die Ernennung des Herrn v. Putt⸗ 
amer zum Oberpräſidenten von Pommern ſei in Er⸗ 

llung einer Bitte der Provinzialvertretung von Pommern an 
den Kaiſer geſchehen. Wir wüßten nicht, was dieſer Umſtand 
an dem üblen Eindruck der Ernennung ändern könnte. Die 
Bitte der pommerſchen Provinzialvertretung wäre nicht erfüllt 
worden, wenn ſie nicht vorhandenen Wünſchen entgegengekommen 
ſein würde. Möglich, daß die Ernennung ohne jene Bitte 
nicht ſtattgefunden hätte. Aber bei der Zuſammenſetzung des 
pommerſchen Provinziallandtages hätte höchſtens das Nicht⸗ 
ausſprechen des Verlangens nach Herrn v. Puttkamer als 
Oberpräſidenten wunder nehmen können, nicht das Ausſprechen. 
Wenn es immer bloß nach den „Bitten“ von Provinzialver⸗ 
tretungen ginge, dann kämen wir unter Umſtänden zu den 
merkwürdigſten Verhältniſſen. Die Bitte aus Pommern kann 
überdies garnicht in irgend welcher offiziellen Weiſe ſondern 
immer auf den Wunſch von einzelnen Perſönlichkeiten geſtellt 
worden ſein. Die liberalen Stadtvertretungen in der Provinz, 
ie im Provinziallandtag doch auch etwas zu ſagen haben, 
werden ſich den Wünſchen der hochkonſervativen Grundbeſitzer 
ganz gewiß nicht angeſchloſſen haben. Wie ſich das Ver⸗ 
hältniß des Herrn v. Puttkamer namentlich zu den Liberalen 
der Provinzial⸗Hauptſtadt geſtalten wird, das wird man ja 
bald erfahren. Einſtweilen können wir aus eigener Kenntniß 
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Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 


Nachdruck verboten.) Berlin, 3. Juli. 

Es gehört ein eigener Geſchmack dazu, nach der tropiſchen 
Hitze der letzten Tage ſich Abends in ein dumpfes Verſamm⸗ 
lungslokal zu ſetzen und bei mattem Bier und ſtarkem Tabaks. 
qualm zu „tagen“ oder vielmehr zu nächtigen. Denn weit 
über Mitternacht ziehen dieſe Radauverſammlungen, die gegen⸗ 
wärtig wieder einmal große Beliebtheit genießen, ſich hin. 
Selbſt der einige Zeit über nur noch ziemlich beſcheiden aus⸗ 
geführte Sport des Verſammlungsſprengens iſt wieder Mode 
geworden und wird von Antiſemiten, mitunter auch von Sozial⸗ 
demokraten fleißig geübt. Eine der ſeltſamſten und turbu⸗ 
lenteſten Verſammlungen aber, die je ſtattgefunden haben, iſt 
in der Nacht zum Mittwoch hier abgehalten worden, die famoſe 
Verſammlung der Kellnerinnen. N 

Sie haben bereits an anderer Stelle über dieſe Verſamm⸗ 
lung berichtet. Die Versammlung und ihr Verlauf iſt aber 
in mehr als einer Hinſicht intereſſant und darum nochmals 
erwähnenswerth. Zunächſt daß man polizeilicherſeits eine ſo 
ſtürmiſche und der ſonſtigen Vereinsgeſetzpraxis ſo völlig 
widerſprechende Verſammlung nicht aufgelöſt hat, erſcheint 
auffällig, wird aber verſtändlich, wenn man bedenkt, daß man 
ſo freien Spielraum gewährt hat, um endlich einmal von den 
Rednerinnen ergiebiges Material gegen die kleinen Spelunken 
und ihre Unzuchtswirthſchaft zu gewinnen. Die Verſamm⸗ 
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Sonnabend, 4. Juli. 


der Dinge feſtſtellen, daß Magiſtrat und Stadtverordnete von 
Stettin das Ausſcheiden des Grafen Behr⸗Negendank höchſt 
unliebſam empfinden. Das Verhältniß der Stettiner ſtädti⸗ 
ſchen Behörden zum Vorgänger Puttkamers iſt das denkbar 
beſte geweſen. 

— Der Bundesrath hielt am 2. d. Mts. unter dem 
Vorſitz des Staatsminiſters v. Bötticher eine Plenarſitzung 
ab. Dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Beſtrafung 
des Sklavenhandels wurde die Zuſtimmung ertheilt. Von der 
Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeres-Ergänzungsgeſchäfts für 
das Jahr 1890 wurde Kenntniß genommen. Ferner wurde 
über die Stempelpflichtigkeit der auf den Rennplätzen aus⸗ 
gegebenen ſogenannten Totaliſator-Tickets, ſowie über die Zu⸗ 
laſſung gemiſchter Privat⸗Tranſitlager für Getreide in Frank⸗ 
furt a. M. Beſchluß gefaßt. Eine Anzahl von Eingaben, be⸗ 
treffend den Hauſirhandel, die Konſumvereine und Abzahlungs⸗ 
geſchäfte ꝛc, wurde dem Reichskanzler überwieſen. Schließlich 
wurde auf das Rekursgeſuch eines Poſtbeamten gegen ſeine 
unfreiwillige Verſetzung in den Ruheſtand Entſcheidung ge⸗ 
troffen. 

5 Herr v. Caprivi hat nach der Köln. Ztg.“ auf jeden Er⸗ 
holungsurlaub verzichtet. Er wird erſt Anfangs September Berlin 
perlaſſen, um dienſtlich den Kaiſer zu den öſterreichiſchen Manövern 
im Wiener Wald, ſowie demnächſt zu den bayeriſchen und ſächſiſchen 
. zu begleiten, gedenkt aber dann ſofort nach Berlin zurück⸗ 
zukehren. 

— Die „Köln. Volksztg.“ berichtet im Anſchluß an die 
neulichen Mittheilungen der „Freiſ. Ztg.“ in Sachen Windt- 
horſt-Caprivi Folgendes: 1886 oder 1887 wohnte v. Caprivi 
dem Schluß des Reichstages im Weißen Saale bei. Nach 
Schluß des Aktes führte ein liberaler Abgeordneter den Abg. 
Windthorſt die Treppe hinab, und bei dieſer Gelegenheit ſchon 
bemerkte Windthorſt mit Bezug auf Caprivi: „Das iſt der 
zukünftige Reichskanzler.“ Als Caprivi ſpäter zum Neichs⸗ 
kanzler ernannt wurde, brachte der fragliche Abgeordnete die 
Sache wieder zur Sprache. Windthorſt erinnerte ſich ihrer nicht 
mehr, wohl dagegen noch ein anderer liberaler Abgeordneter, der 
dem Geſpräche auf der Treppe zugehört hatte. Ob Windt. 
horſt damals auch ſchon auf „Information“ ſich hätte beziehen 
können, oder ob er aus ſich ſelbſt die Begabung und Beftim- 
mung Caprivis erkannt hatte, weiß ich nicht. Doch zeigen 
alle dieſe Dinge, daß Caprivi als Reichskanzler nicht aus den 
Wolken gefallen iſt, wie man nach ſeiner Ernennung im 
Publikum vielfach glaubte. 

— In der Poſener Biſchofsfrage find einer „Herold“ 
Meldung aus Rom zufolge die Verhandlungen abgebrochen. 

— Der Zentrumsabgeordnete Mosler iſt, wie bereits gemel⸗ 
det, in Trier geſtorben und zwar in Folge eines Gehirnſchlags. 
Dr. Hermann Mosler, Profeſſor in Trier, geboren 15. Dezember 
1838, vertrat ſeit 1880 den Wahlkreis Trier im preußiſchen Ab⸗ 
eordnetenhauſe; 1884—1887 war er auch Reichstagsabgeordneter. 
osler ſtudirte Theologie in Münfter und Tübingen, ſowie im 


Seminar zu Trier, erhielt 1860 die Prieſterweihe, und wurde 
um Profeſſor der 


einige Jahre ſpäter in München promovirt, 
Exegeſe des Neuen Teſtaments am Seminar in Trier ernannt. 
Seit der 1886 erfolgten Wiedereröffnung der in Folge des Kultur⸗ 
kampfes dreizehn Jahre lang geſchloſſenen Anſtalt wirkte er in 
derſelben Stellung. Der Verſtorbene iſt vielen 8 des 
Abgeordnetenhauſes als Nachbar des Abgeordneten Windthorſt 
bekannt geweſen. Er war chenfo groß und ſtark, wie dieſer klein 


lung ſchloß erſt um 3 Uhr Nachts; während der Diskuſſion 
wurde von Zeit zu Zeit Jemand hinausgeworfen, nach Schluß 
der en blieb man noch eine Weile im Garten des 
Verſammlungslokals und dort „verhauten“ einige Kellnerinnen 
einen Wirth. Doch all dieſe Aeußerlichkeiten und auch der 
Umſtand, daß die paar hundert Kellnerinnen, die da erſchienen 
waren, ſich zur Begleitung ihre Stammgäſte mitgebracht hatten 
und daß dieſe im Verein mit zahlreichen Sozialdemokraten 
viel randalirten — all das kann das Eine nicht vergeſſen 
machen, daß nämlich ganz ſkandalöſe Verhältniſſe im Kellne⸗ 
rinnen⸗Gewerbe herrſchen. Mit geringen Ausnahmen trifft für 
die Kneipen mit zarter Bedienung ein Vergleich zu, den wir 
um unſerer Leſerinnen willen nicht ausſprechen wollen. Und 
gerade je offener und cyniſcher eine Kellnerin in jener Ver⸗ 
ſammlung dieſe Zuſtände beſprach, deſto tiefer und nachhaltiger 
iſt der Eindruck. Einige der himmelſchreienden Zuſtände kann 
man hier ja allenfalls andeuten, das Unweſen der „Animir⸗ 
kneipen“ z. B. Die Gäſte werden durch die Liebenswürdigkeit 
der Kellnerin „animirt“, immer mehr von den ſchlechten Bieren 
und Weinen ge trinken, an denen der Wirth Unſummen ver- 
dient. Die Kellnerinnen müſſen mit den Gäſten zechen und 
jubeln und ſündigen — und wenn der Wirth ihnen gar 
„Koſtüme“ gegeben hat — bunte Fetzen, welche die Reize der 
Kellnerinnen in noch wirkſameres Licht ſetzen ſollen — fo 
müſſen die armen Dinger auch für dieſe Koſtüme noch täglich 
dem Wirthe ſo viel zahlen, daß er an dieſer Waare wieder 
einen erklecklichen Verdienſt hat. Die Kellnerinnen leben vom 
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und zierlich. Wie er ſtets neben ihm ſaß, ſo ſtand er dem greiſen 
Zentrumsführer auch faſt immer hilfreich zur Seite, indem er den 
ſehr kurzſichtigen alten Herrn nicht nur beim Gehen unterſtützte, 
ſondern auch als beiien Souffleur wirkte. Nur jo war es zum 
Beiſpiel möglich, daß Abgeordneter Dr. Windthorſt im Jahre 1887 
im Abgeordnetenhauſe eine wichtige Erklärung im Namen des 
Zentrums „verleſen“ konnte, obgleich er das Schriftſtück verkehrt in 
der Hand hielt. Abgeordneter Mosler, welcher an einer Nieren- 
krankheit und an Waſſerſucht litt, hatte gehofft, in der Heimath 
eine beſſere Pflege als hier im Hedwigskrankenhauſe zu finden; 
doch hat auch der Aufenthalt in Trier dem kräftig ausſehenden 
Mann keine Geneſung bringen können. 


— Nach einer Berliner Mittheilung der „Saale⸗Z 
Kaiſer wiederholt entſchieden gegen die Wiederzula 
uiten und der ihnen verwandten Redemptoriſten ausge⸗ 
prochen. Der bayriſche Antrag im Bundesrath verlangt bekanntlich 
die Zulaſſung der . unter dem Nackweiſe, daß der 
Bundesrath ſich geirrt hat, als er im Jahre 1873 das Jeſuiten⸗ 
geſetz auf die Redemptoriſten als einer dem Jeſuitenorden verwand⸗ 
ten Kongregation ausdehnte. Wird der Nachweis, daß eine ſolche 
Verwandtſchaft nicht beſteht, geführt, ſo wird der Bundesrath ſich 
der Konſequenz, d. h. der Rückgängigmachung ſeines früheren Be⸗ 
ſchluſſes nicht ent tehen können. Das Jeſuitengeſetz als ſolches 
würde dadurch nicht berührt werden. Die Frage iſt nur, ob der 
Nachweis der Nichtverwandtſchaft geführt werden kann. 


Aus Baden wird der „Lib. Korr.“ geſchrieben: Die 
„Nationalliberale Korreſpondenz“ bemüht ſich, die Brotver⸗ 
theuerung immer noch zu beſtreiten und die Klagen über 
dieſelbe ins Lächerliche zu ziehen, indem ſie ſich jetzt darauf 
ſtützt, daß doch die zollfreien Kartoffeln noch mehr 
von der Theuerung betroffen werden. Ein wahres 
Labſal für unſere „Amtsverkündiger“ (Amtsblättter), deren 
A.⸗B.⸗C. gegen die böſen Freiſinnigen und Sozialdemokraten, 
weil ſie für Aufhebung der Kornzölle eintreten, zu Ende geht. 
In einem Staate, in welchem vom Miniſterium durch eine 
gründliche Unterſuchung feſtgeſtellt iſt, daß nur ein gantz 
winziger Bruchtheil der Landwirthe Vortheil vom 
Kornzoll hat und die ganze übrige Bevölkerung (96 vom 
Hundert) nur Nachtheile, wäre es doch ganz unbegreiflich, 
wie ſelbſt nach des allmächtigen Agrariers Sturz noch immer 
ſolche Schwärmerei für Kornzoll in der nationalliberalen 
Preſſe und in nationalliberalen Reden ſich breit machte, wenn 
nicht Einzelne zu Verräthern geworden wären. Die hohen 
Brotpreiſe machen den Herren keinen Kummer, aber der Erſatz 
der Reichseinahmen durch die Kornzölle, die Erhöhung der 
Matrikularbeiträge und die dadurch bedingte Erhöhung der direkten 
Staatsſteuern. Die kraſſe Selbſtſucht der wohlhabenden und 
reichen Führer der Partei, die dem Eigennutz der Agrarier nicht 
nachſteht, iſt es, die das unnatürliche Eintreten für die Korn⸗ 
zölle von Seiten einer nur bis 4 Prozent Korn verkaufenden 
Bevölkerung veranlaßt. Die Gegend um Freiburg wird zur 
Zeit von den Sozialdemokraten emſig bearbeitet und 
daß der Erfolg durch das Verhalten der wohlhabenden und 
reichen Nationalliberalen hinſichtlich der Brottheuerung und 
des Kornzolls um ſo mehr geſichert iſt, braucht Niemanden 
zu verwuudern. . 


Potsdam, 3. Juli. Der Oberpräſident v. Achenbach 
empfing zu ſeinem heutigen 25zährigen Jubiläum als Mitglied des 
Abgeordnetenhauſes vom Kaiſer ein Glückwunſchtelegramm. Auch 
von vielen anderen Seiten gingen deim Oberpräſidenten beglück⸗ 
wünſchende Zuſchriften und Telegramme zu. 
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Verdienſt der Umfittlichfeit, die Wirthe mäſten ſich von dieſem 
Verdienſt und oft ſind es Szenen ekelſter Gemeinheit, die ſich 
in dieſen galanten Spelunken abſpielen. Daß die Polizei die 
Rednerinnen ſämmtlich gewähren ließ, um ſo zu erfahren, wie 
es in jenen geduldeten Stätten des Laſters zugeht, iſt durch⸗ 
aus verſtändlich — weniger verſtändlich erſcheint es, daß die 
Polizei dieſe Dinge nicht kennt und bis zu einer ſolchen Höhe 
hat gedeihen laſſen. Unbegreiflich erſcheint es auch, daß man 
erſt wieder der n . hat, 
dieſe Zuſtände zur öffentlichen Beſprechung zu bringen. 

i Fun abc e Picker auf die Unſittlichkeit des Babels 
an der Spree ſchimpfen, den Bau weiterer Kirchen vorſchlagen 
und allenfalls ein paar dieſer galanten Spelunken aufheben. ; 
Aber damit iſt Nichts gethan, gar Nichts. 2 jo leichten 
Mitteln iſt der Sache nicht beizukommen. Von unten auf 
muß gebeffert werden. Eine junge friſche Kellnerin rief in 
die Klagen einer ihrer Kolleginnen lachend hinein, daß ſie ſich 
ſehr wohl bei dieſen Verhälfniſſen befinde — der eigentliche 
Wortlaut ihres Einwurfs kann nicht gut bier mitgetheilt 
werden. Nun — man 955 ei 2 85 fühl 1 4 
ich i 1 de der Proſtitution wohl fühlen kann! . 
in u e um in der Großſtadt die 


wirklich Alles geſchehen iſt, ) 
Fe heranwachſenden Geſchlechts zu ſchützen? Man 
denke an das Schickſal der unehelichen Kinder, deren Mütter 


beim beſten Willen um das „Kind der Sünde“ — um einmal 


ſalbungsvoll theologiſch zu ſprechen — ſich nicht kümmern 
können. Warum ſchafft man noch immer keine Findelhäuſer in 
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DOejterreich-Ingarin. 
Wien, 3. Juli. Abgeordnetenhaus. Beim Beginn der 
Berathung des Etats des Finanzminiſteriums kam es zu einem 
lebhaften Zwiſchenfalle: Während der Ausführungen des 
antiſemitiſchen Abgeordneten Geßmann rief der antiſemitiſche Abge⸗ 
ordnete Schneider dem deutſch⸗liberalen Wiener Abgeordneten 
Wrabetz wegen eines Zwiſchenrufes des Letzteren zu, er ſei ein 
Vertreter der „Alliance israélite.“ Der Abgeordnete Wrabetz er⸗ 
widerte: „Sie ſind in und außer dem Hauſe ein verdächtiger Menſch 
und Stampiglienfälſcher“, worauf ein großer Lärm entſtand. 
Wrabetz erklärte des Weiteren, der Abgeordnete Schneider, welcher 
öffentlich der Verleitung zu falſchem Zeugniß und zum Verſuch 
der Stampiglienfälſchung beſchuldigt worden ſei, könne ihn nicht 
beleidigen. (Beifall links, ſtürmiſcher Widerſpruch der Antiſemiten.) 
Die Abgeordneten Geßmann und Schneider verlangen auf Grund 
der Geſchäftsordnung die Einſetzung eines Mißbilligun ug 
egen den Abgeordneten Wrabetz. Der Letztere ſtellte feſt, daß 
feine Worte nicht Geßmann, ſondern Schneider galten. Der Vize⸗ 
präſident v. Chlumecky ſchnitt die weiteren et durch die 
Erklärung ab, der Me nen de werde nach Schluß der 
Sitzung zuſammentreten. ährend des ſpäteren Verlaufs der 
Sitzung forderte der Abgeordnete Wrabetz wegen eines ehren⸗ 
rührigen Zwiſchenrufes des Abgeordneten Süger die Einſetzung 
eines Mißbilligungsausſchuſſes gegen den Letzteren. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 1. Juli. Zur Warnung für Thierquäler 
möge mitgetheilt werden, daß bei den Gerichtshöfen immer mehr 
die Praxis zur Anwendung gelangt, derartige Uebertretungen nicht 
mit Geld⸗, ſondern mit Freiheitsſtrafen zu ung indem von der 
Anſicht ausgegangen wird, daß der Anblick einer Thierquälerei be⸗ 
ſonders auf jugendliche Gemüther einen verrohenden Eindruck aus⸗ 
übt. Geſtern war der Kaufmann Müller nahe daran, zu einer 
Haftſtrafe von einer Woche verurtheilt zu werden. Er hatte 
eines Tages ſeinen Hund wegen Ungehorſams mit ſeinem Stocke 
derart geſchlagen, daß ein Mitglied des Thierſchutz⸗Vereins Aerger⸗ 
niß daran nahm und ihn zur Anzeige brachte. Nachdem durch die 
Beweisaufnahme zweifellos feſtgeſtellt worden war, daß der An⸗ 
geklagte von dem ihm zuſtehenden Züchtigungsrecht in der über⸗ 
triebenſten Weiſe Gebrauch gemacht hatte, beantragte der Amts⸗ 
anwalt unter Geltendmachung der oben Be been Gründe eine 
Woche Sg Nur mit Rückſicht auf die bisherige Unbeſcholtenheit 
des Angeklagten beließ es der Gerichtshof bei einer Geldſtrafe von 
10 M., wobei dem Verurtheilten aber eine eindringliche Verwar⸗ 
nung und die Zuſicherung ertheilt wurde, daß im Wiederholungs⸗ 
falle eine Haftſtrafe unausbleiblich ſein würde. 


Lokales. 
Poſen, den 4. Juli. 
* Gegen die Getreidezölle! Die momentan ganz Deutſch⸗ 


land bewegende Antikornzollagitation kommt jetzt auch in 


unſerer Stadt in Fluß. Heute Abend findet im Lambertſchen 


Saale eine Verſammlung des Vereins der deutſch-frei⸗ 
finnigen Partei ſtatt, in welcher der als hervorragender 
Volkswirth und Sszialpolitiker bekannte Chefredakteur der 
„Breslauer Morgen-Zeitung“, Herr Otto Ehlers, vormals Sekretär 
der hieſigen Handelskammer und als ſolcher vielen Poſenern gewiß 
noch von früher her bekannt, einen Vortrag gegen die Getreide- 
zölle halten wird. An den Vortrag wird ſich eine Diskuſſion an⸗ 
ſchließen; Gäſte, welche ſich für den Gegenſtand intereſſiren, ſind 
willkommen. Der Anfang der Verſammlung iſt auf 9 Uhr heute 
Abend ſeſtgeſetzt, ſodaß Jedermann Gelegenheit geboten iſt, an 
derſelben theilnehmen zu können. Wir hoffen denn auch, daß die 
Verſammlung recht zahlreich beſucht fein und als eine neue im⸗ 
poſante Kundgebung gegen die verderblichen Zölle, welche die 
armen und mittleren Schichten unſeres Volkes ſo hart bedrücken, das 
ihrige zur endlichen Aufhebung derſelben beitragen wird! 


* Perſonalien. Dem bisher bei den une a ee 
bauten beichäftigten Waſſer⸗Bauinſpektor Thomany in Poſen iſt 
die daſelbſt neu errichtete ſtändige Waſſer⸗Bauinſpektorſtelle, und 
dem bisher bei den Netze⸗Regulirungsbauten beſchäftigten Waſſer⸗ 
Bauinſpektor Weißer die neu errichtete ſtändige Waſſer⸗Bau⸗ 
Inſpektorſtelle in Czarnikau — unter vorläufiger Belaſſung ſeines 
Wohnſitzes in Filebne — verliehen worden. 


Von der Poſt. Wie wir bereits mitgetheit haben, beſteht 
die Abſicht, diejenigen Poſtpraktikanten, welche die Sekretär⸗ 
prüfung bis einſchließlich 31. Januar 1889 beſtanden haben, oder 
denen anderweit das Dienſtalter bis einſchließlich 1. Februar 1889 
beigelegt worden iſt, in einiger Zeit als Poſtſekretäre anzuſtellen. 
Im Weiteren wird, wenn wir recht unterrichtet ſind, demnächſt 


Line Reihe Aſſiſtenten zu Ober⸗Aſſiſtenten ernannt werden. 


a r a 


Vermiſchtes. 

. Eiſenbahnunglück. Ueber den Zuſammenſtoß auf der 
Erie⸗Bahn bei Ravenna wird noch gemeldet: Der Zufammenſtoß 
war ein außerordentlich heftiger, ein Wagen des Perſonenzuges iſt 
vollſtändig zertrümmert, ſo daß es unmöglich war, mehrere noch 
lebende Perſonen aus den brennenden Trümmern zu retten. Der 
— Zug war hauptſächlich benutzt von Perſonen, die ſich 
aus Anlaß des Nationalfeiertages zu Freunden begeben wollten. 

7 Oberſt von der Marine. Es dürfte wenig bekannt fein, 
daß es in Preußen vom Jahre 1843 bis 1848 einen Oberſten 
von der Marine gegeben bat, ohne daß Preußen in jener Zeit 
über ein einziges Kriegsſchiff, geſchweige denn über eine Marine 
verfügte. Die Sache verhielt ſich nach der Darſtellung der 
„Hamb. Nachr.“ folgendermaßen. 17 Stralſund lebte ein eifri⸗ 
ger Seemann Diedrich Johann Lange. Unermüdlich auf dem 
Gebiet des Seeweſens thätig, legte er während der 30er und 
anfangs der 40er ai jeinem Könige unermüdlich Koſtenvor⸗ 
ſchläge, Schiffszeichnungen, ſowie Pläne von Hafen = Anlagen vor 
und überſetzte ſchwediſche, engliſche, franzöſiſche Reglements über 
den Dienſt zur See ins Deutſche. Er war „theoretiſch“ einer der 
eifrigſten Be einer preußiſchen Flotte und König Friedrich 
Wilhelm IV. ernannte ihn im Jahre 1842 zu „Seinem Oberſten 
von der Marine“, mußte ihn aber ſchon im Jahre 1848 „ſeines 
vorgerückten Alters wegen“ in den Ruheſtand verſetzen. Er hat 
aber dann wenigſtens noch die Gründung der preußiſchen Flotte 
erlebt und iſt hochbetagt, 83 Jahre alt, am 10. Mai 1863 in 
Stralſund geſtorben. Lange war demnach Oberſt in partibus, als 
er ſeine Beſtallung erhielt und es wäre intereſſant, feſtzuſtellen, 
welche Uniform er als Oberſt von der Marine eigentlich getragen 
at, da eine Marine ⸗ Uniform beim gänzlichen Mangel einer 

arinetruppe ein neues Kurioſum geweſen wäre. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Haag, 3. Juli. Als das Kaiſerpaar den Bahnhof ver⸗ 
ließ, warfen die Mitglieder der deutſchen Kolonie Blumen in 
die Wagen. In der Stadt iſt überall geflaggt. Das Kaiſer⸗ 
paar wurde am Königlichen Palais von der Fürſtin zu Wied 
empfangen; der Kaiſer ſchritt die Front der hier von den 
Grenadieren geſtellten Ehrenwache ab und begrüßte den Kom⸗ 
mandanten. Auf der um 12 ½ Uhr angetretenen Rundfahrt 
durch den Haag beſichtigten der Kaiſer und die Kaiſerin in 
Begleitung der Königin⸗Regentin, ſowie des Fürſten und der 
Fürſtin zu Wied die Gemälde⸗Gallerie und das Waldſchloß. 
Die deutſche Kolonie wird dem Kaiſer eine Beglückwünſchungs⸗ 
adreſſe überreichen, in welcher die Hoffnung ausgeſprochen 
wird, daß die Bande der Freundſchaft zwiſchen den beiden 
Nationen ſich immer enger ſchließen und daß die Bemühungen 
des Kaiſers, den allgemeinen Frieden zu ſichern, von Erfolg 
gekrönt ſein möchten. Auch dem prachtvoll dekorirten Seebade⸗ 
orte Scheveningen wurde ein Beſuch abgeſtattet. Als der 
Kaiſer und die Kaiſerin mit der Königin⸗Regentin vor dem 
Kurhauſe ankamen, ſpielte das philharmoniſche Orcheſter aus 
Berlin den „Kaiſermarſch“ und das Muſikkorps der Bürger⸗ 
garde die „Wacht am Rhein“ und das „Wilhelmuslied“. Die 
auf der Terraſſe vor dem Kurhauſe zahlreich verſammelten 
Deutſchen begrüßten das Kaiſerpaar mit lebhaften Hochrufen. 
Um 2 Uhr erfolgte die Rückkehr nach dem Königlichen Palais 
im Haag, wo ein Dejeuner im großen Ballſaale ſtattfand, zu 
welchem die geſammte hier anweſende Generalität geladen war. 
Nach dem Dejeuner um 4 Uhr traten der Kaiſer und die 
Kaiſerin die Weiterreiſe nach Rotterdam an, begleitet von der 
Königin Wilhelmine und der Königin-Regentin. 

Rotterdam, 3. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
trafen nebſt der Königin Wilhelmine und der Königin⸗Regentin 
um 4 Uhr 45 Minuten in Begleitung eines zahlreichen Ge— 
folges mit einem Sonderzuge aus dem Haag hier ein. Auf 
dem reich geſchmückten Bahnhofe fand der Empfang durch den 
Bürgermeiſter und die Spitzen der Behörden ſtatt. Der Kaiſer 
ſchritt die Front der Ehrenwache ab und beſtieg darauf nebſt 
den anderen Herrſchaften die Wagen, um eine Spazierfahrt 
durch die Stadt zu machen. Die Menge grüßte durch be⸗ 
geiſterte Zurufe. Die Muſik ſpielte die Nationalhymnen. 

Königgrätz, 2. Juli. Zu der heutigen 25jährigen 
Erinnerungsfeier an die Schlacht von Königgrätz ſind bisher 
170 Mitglieder ſächſiſcher Kriegervereine eingetroffen; dieſelben 
wurden am Bahnhof herzlichſt begrüßt. Außerdem ſind ſehr 
zahlreiche Veteranen und Offiziere, die an der Schlacht theil⸗ 
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genommen haben, anweſend. Nachdem geſtern Abend vor dem 
Platzkommando eine Serenade mit Zapfenſtreich ſtattgefunden 
hatte, begann die heutige Hauptfeier mit einem Requiem in 
der Kathedrale und einem Feldgottesdienſt beim Mauſoleum. 
Die Gottesdienſte wurden von einem katholiſchen, einem evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichen und einem jüdiſchen Rabbiner abgehalten. 
Die Ehrenwache bildeten Vertreter des Dragoner⸗Regiments 
Nr. 8, des Infanterie⸗Regiments Nr. 14 und des preußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 10. In den 48 Gemeinden, welche 
im Umkreiſe des damaligen Schlachtfeldes liegen, wurden 
gleichzeitig Meſſen abgehalten. Hierauf folgte die Einweihung 
der neu aufgeſtellten Monumente und die Niederlegung von 
Kränzen. In Wiener⸗Neuſtadt wurde von ehemaligen Ange⸗ 
hörigen des Infanterie⸗Regiments Nr. 49 eine Königgrätzfeier 
veranſtaltet, die einen ſehr würdigen Verlauf nahm. An dem 
Denkmal des damals gefallenen Oberſt Binder wurde ein 
Kranz niedergelegt. 

Petersburg, 3. Juli. Mit Bezug auf den neuen Zoll⸗ 
tarif bemerkt die „Nowoje Wremja“, derſelbe enthalte Schutz⸗ 
zölle für Eiſen, Steinkohlen und chemiſche Produkte (nament⸗ 
lich für Soda und Schwefel). Die durch die neuen Zollſätze 
involvirten Erhöhungen ſeien im Weſentlichen nur Abrundun⸗ 
gen der im Auguſt 1890 angeordneten Erhöhung der damali- 
gen Zollſätze um 20 Prozent. Für landwirthſchaftliche Ge⸗ 
räthe und Maſchinen ſowie für Düngmittel ſeien indeß Er⸗ 
leichterungen bewilligt. 

Die Nachricht, daß die ruſſiſche Regierung das Syſtem 
der Schnellfeuer⸗Kanone von Canet adoptirt habe, wird als 
unbegründet bezeichnet. 

Luxemburg, 3. Juli. Der Kaufvertrag über die im 
Großherzogthum gelegenen Privatdomänen des verſtorbenen 
Königs von Holland zum Preiſe von nahezu drei Millionen 
Francs iſt nunmehr perfekt. Der Großherzog hat den Beſitz 
derſelben am 1. Juli angetreten. 

Londun, 3. Juli. Das Zuſtrömen von aus Rußland 
kommenden Juden nach Paläſtina, woſelbſt wöchentlich zwei 
bis dreihundert mittelloſe jüdiſche Familien aus Odeſſa und 
Konſtantinopel eintreffen, ruft, wie „Jewiſh Chronicle“ erfährt, 
große Nothſtände beſonders in Jeruſalem hervor. Der Typhus 
und das Scharlachfieber ſind in Jeruſalem ausgebrochen und 
die ſteigenden Brotpreiſe vermehren das Elend. 

Newyork, 3. Juli. Die aus Valparaiſo hier eingetrof⸗ 
fenen Blätter bringen die aus engliſcher Quelle kommende 
Meldung, daß der Gouverneur der Provinz zwei Beamte des 
engliſchen Generalkonſulats, unter dem Vorwande, Ausſagen 
über eine Angelegenheit von ihnen zu erhalten, die das Kon⸗ 
ſulat gar nicht berühre, vorladen und verhaften ließ. Man 
beſchuldigt die beiden Beamten, bei dem Verſuche, das Torpedo⸗ 
boot „Guale“ in die Hände der Inſurgenten zu ſpielen, nicht 
unbetheiligt geweſen zu ſein. Der eine der Verhafteten wurde 
ſpäter wieder entlaſſen; der andere jedoch trotz der Einſprache 
des engliſchen Miniſterreſidenten in Santiago in Haft behalten. 

San Francisco, 3. Juli. Ueber die Unruhen in Nan⸗ 
king wird nachträglich gemeldet, daß am Sonntage vor dem 
Ausbruche derſelben die Miſſionäre eine behördliche Warnung 
erhielten, wonach die Niederbrennung ihrer Häuſer zu gewär⸗ 
tigen ſei. Dieſelben ſchifften ſich deshalb am Tage vor den 
Unruhen nach Shanghai ein. In Taniang plünderte der 
Pöbel am 1. Juni das Miſſionsgebäude, überwältigte einen 
Mandarin und einen Soldaten, grub chriſtliche Leichname auf 
dem Friedhofe aus, legte deren abgeſchlagene Köpfe auf einen 
Haufen und ſchleppte einen Mandarin nach dem Orte der Un⸗ 
that. Aehnliche Ausſchreitungen der Bevölkerung den Aus⸗ 
ländern und namentlich den Miſſionären gegenüber werden auch 
aus anderen chineſiſchen Städten gemeldet. 


Angekommene Fremde. 


oſen, 4. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Königl. Regierungs⸗ 
Baumeiſter Knispel u. Frau aus Potsdam, die Landwirthe Müller 
u. Tochter aus Bromberg u. Lombard aus Gabel, Kgl. Gewerbe⸗ 
Inſpektor Platz aus Dortmund, die Kaufleute Schwager aus Neu⸗ 
ſalz a. O., Krotoſchiner, Diedert, Oppenheim u. Pfeifel aus Verlin, 


Berlin? Warum finden die . der wackeren 
Leute, beſonders des Abg. Schrader um Begründung kleiner, 
ſelbſtändiger Familienwohnungen ſo wenig Förderung, 
während für jede unbedeutende, aber irgendwie unter Protektion 
ſtehende Veranſtaltung ſich die Säle und Parks unſerer 
Miniſterhotels öffnen? Das unſelige Schlafburſchenweſen 
trägt vielfach die Unſittlichkeit in die kleine Handwerkerfamilie, 
und noch ſchlimmer iſt's da, wo die halbflüggen Mädchen 
ſehen, wie ihre Eltern von dem Lohne leben, den der Erwerb 
der bei ihnen wohnenden Dirnen für ſie abwirft. Jeder 
Familie ihr eigenes Heim — das iſt die erſte Forderung, 
um die Familie rein zu erhalten und die aufwachſenden Kinder 
nicht geradezu der Schande in die Arme zu führen! Das 
ſind die erſten ſelbſtverſtändlichen Beſſerungen, die man fordern 
muß, und dann müßten endlich einmal der Frauenthätigkeit 
weitere Gebiete erſchloſſen werden. Mit den paar kleinen 
Heilmitteln, mit denen die Polizei jetzt allenfalls gegen die 
Ausnutzung der Kellnerinnen vorgehen wird, kann etwas 
dauernd Beſſereres nicht erreicht werden — es iſt Flickarbeit. 

Wir ſahen dieſer Tage in der Berliner Volksoper, die 
in der Charlottenburger „Flora“ ſpielt, die vierzehnjährige 
Sophie David als Zerline im Don Juan. Die kleine Sophie, 
die im Geſellſchafts-Salon mit der ganzen Kindlichkeit ihrer 


vierzehn Jahre erſcheint, fingt tadellos, ſingt vorzüglich. Das 


war ſchon bei ihrem Cherubin in „Figaros Hochzeit“ ganz 
phänomenal und jetzt als Zerline iſt es faſt noch mehr der 
Fall. Aber nun das Betrübende: ſie ſpielt die Zerline auch 
gut, ſo echt, ſo als ob ſie Alles verſtände. Sie ſpringt mit 
dieſer ſchwierigen Partie um, als ſei ſie eine erfahrene Sän⸗ 


gerin — ich meine zwar nur, eine geſanglich erfahrene Sän⸗ 
gerin, aber es iſt doch unheimlich, daß ein ſolches Kind dieſe 
Geſtalt bereits verkörpern muß und es wirklich vollbringt. 
Faſt ebenſo unverſtändlich iſt's uns freilich, wie ein nicht 
kleines Häuflein Wiener Vorſtadttheater⸗Schauſpieler ſich durch 
die kraſſe Nichtigkeit ihres Repertoirſtückes „Die Gigerln 
von Wien“ nicht abhalten läßt, darauf zu reiſen. Am Don⸗ 
nerſtag haben die Wiener denn nun auch hier in Berlin uns 
ihre „Gigerln“ vorgeführt und ich habe es ſelbſt gehört, daß 
ſchon während des erſten Akts Jemand aus dem Publikum 
a beatlich lachte. Von Akt zu Akt ſteigerte ſich dann 
er Erfolg und dies um ſo mehr, je mehr der ſpinnedünne 
Faden der Handlung ſich verflüchtigte und allerlei Beiwerk in 
den Vordergrund geſchoben wird. Die Poſſe iſt überaus 
harmlos und anſpruchslos, die Idee, daß ein Hut⸗ 
macher in einem von ſeiner Frau verkauften 
alten 1 ſein Gewinnloos verſteckt hat und ſich nun beſtän⸗ 
dig auf der Jagd nach dieſem Hute befindet, iſt zwar nicht 
ſehr imponirend, aber dafür auch nicht neu, ſondern irgend 
einem alten franzöſiſchen Vaudeville nachempfunden. Dafür 
iſt ſie aber hier mit dem Wiener Gigerlnthum in Verbindung 
ebracht. Es erſcheint ein halb Dutzend Gigerln und dabei 
5 wir die wichtige literariſche Bemerkung machen, daß 
die Berliner Gigerln des blöden Adolf Ernſt⸗Theaterſtückes 
„Unſere Don Juans“ wieder nur eine Kopie der Schöpfungen 
des Wiener „Dichters“ ſind. Ich kann nicht finden, daß trotz 
dieſer Seelenverwandtſchaft der Wiener und der Berliner Nach⸗ 
empfinder für uns irgend welcher Grund vorliegt, einen heißen 
Sommerabend — ſtatt im Freien und bei dem jetzt unver⸗ 


meidlichen Abendgewitter — nun bei den „Wiener Gigerln“ 
zuzubringen. — Ueberhaupt iſt das jetzt in Berlin wieder 
„a Hatz“ in Theaterdingen! Auf die Münchener folgten die 
Wiener, morgen muß man noch einmal zu Angelo Neumann 
um die „drei Pintos“ zu hören, und unſere Speziali⸗ 
täten⸗Bühnen haben ſich jetzt alle eine Sommerfiliale 
zugelegt. Da ſingt der „urkomiſche Bendix“ 
die pomadige Trivialität dieſer Spezialität hat den Vorzug, 
daß ſie über Berlin hinaus nicht verſtanden wird, außerhalb 
alſo keinen Schaden anrichten kann. Da ſind ein paar andere 
„Original⸗Komiker“, beliebte Artiſten dc. und jetzt endlich zur 
Erhöhung und Verrohung der weltſtädtiſchen Freuden ein ſehr 
bedeutender Ringkämpfer, der Amerikaner Tom Cannon und 
gegen ihn tritt heute — alle Näherinnen ſind von romanti⸗ 
ſchem Schauer ergriffen — „L’homme masqus“ auf. Hinter 
dieſem maskirten Sportsman ſoll ſich ein bekannter „ariſto⸗ 
kratiſcher“ Ringkämpfer verbergen. Man denke, wie intereſſant! 
In ſachkundigen Kreiſen iſt man natürlich ſehr geſpannt auf 
den Ausgang der Affäre. Es iſt freilich ſehr heiß in Ber⸗ 
lin... unter dem Eindruck dieſer Hitze hat die Heilsarmee 
Donnerſtag Abend gegen 50 Pf. Entree in öffentlicher Ver⸗ 
ſammlung den neugeborenen Sohn der Redaktion des „Kriegs⸗ 
rufs“ feierlich unter dem verſtändigen Geſchrei des vierzehn⸗ 
tägigen Jungen der Heilsarmee als Rekruten übergeben! 
Kellnerinnen⸗Verſammlungen und Gigerln, die kleine Sophie 
als Zerline und der jüngſte Heilsrekrut, Bendix und der 
Ringkämpfer⸗Enthuſiasmus — das ertrag ich nicht länger, 
ich ſchüttle den Staub Berlins von meinen Schuhen und 
wandere fürbaß! 
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elf ‚ eute Beierlein und Frankenſchwert aris, 2. Juli. Die Rekonſtruirung der früheren Societö | 124,00, Laurahütte 116,60, Verein. Oelfabr. 103,00, Oeſte 7 
Hasse er in Senden aus Macbeburg Pallenſtedt Aug 8 des Fir iſt beendet. Das neue Inſtitut wird Banque des | Banknoten 173,75, Ruſſiſche Banknoten 228,50. 1 E 
u aus Bra Seppel aus München, Elliſon mit Fa⸗ | döpöts et des comptes courants heißen. Das Aktienkapital wird Schleſ. Zinkaktien 195,00, Oberj et ortland-Zement 90,25, 2 
Wan 580 Newport, Krag aus amburg, Jocke aus Halberſtadt, 20 Millionen betragen und in 40 000 Stück bis zum Juni 1892 Archimedes —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 3 
aus . aus Frankfurt a. M., itzner aus Breslau und Wengler voll einzuzahlende Aktien getheilt werden. Die Statuten unter⸗JHüttenbetrieb 121,75, Flöther Maſchinenbau —.—. 
Geibel. ſagen jede Börſenſpekulation und jede Operation mit den eigenen 4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ hi 
wwe ang Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzet Graf Zol⸗ Aktien. Der Jahresbericht muß eine detaillirte Aufzählung der] Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz —.—. 4 
Nuſoci 2 Cigez, Moſzezenski aus Wapno und Tominski aus der Bank gehörigen Titres enthalten. a Schlej."Cement 116,75. 2 
Smoch, ie Eigenthümer Bogdanski, Chruscielski, Paprocki und ** Liſſabon, 3. Juli. Wie verlautet, e der Finanz⸗ Hambur 3. Juli. > 
Brander aus Rußland. die Kaufleute v. Chmielewski aus Breslau, miniſter die Bank von Portugal zu ermächtigen, provfſoriſch Billets old in Barren pr. Kilogr. 2786 Br. 2782 Gd. 4 
. al. aus Berlin und Haueſſen aus Magdeburg, e u e Aalen ee deen e enen Silber in Barren pr. Kilogr. 135,25 Br., 134,75 Gd. 
1 Otel garni. Die Kaufleute Schertz aus Betrag an größeren einen einzuz 1 : ing b 
— 8 aus Danzig F. Trautmann aus Eiberſeld as Herz | ijt nicht geneigt, das Moratorium zu verlängern, ſondern wird der 95 rt a. M., 3. Juli. (Schluß). Schwa 
ann aus Lauban, die Verkäuferinnen Clara und Emma Mai aus Bank von Portugal ein weiteres dreimonatliches Privileg nur 0 


Gneſen. ; ö ; ine gegen banres Geld nicht einzu löſen; rente 80,20, 4¼8proz. Papierrente 80,20, do. 4proz. Goldrente 95,90, E 
aus Ser Ye sum Eneschen Hot. Die %%/ %%% Sao 1030, insn as: Sahne 00, Yalener a1, | 
Jacob aus Tremeſſen, Ratz ans r in Sed, 3 ul, Feeling wird im Laufe der nächſten onv. Türken 18,40, Aproz. türk. Anl. 82,90, 3proz. port. Anl. 43,70, 0 


8 iner Milli terling wird im Laufe der nächſten f 5 
lußen Sirael aus Berlin u. Veh aug Breslau. 8 Noche nsch Beberzbeg abgeben. . Bu a em e amort. Rumänier 99,00, gGproz 
Kindergärtnerin Fr „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. London, 3. Juli. Wollauktion. Wollpreiſe feſt, 5 ; 


Son 95 83 ½, tthardbahn 135,80, Lombarden 

in Berlin, Landwirt Kubiga mit Grau ä er Maben⸗ 9 8 — — -¼ — ͥͤ Dſ— bed Buchen 156,40 g ordne d 178%, Suede De 
a, * en = 4 K 

rikant Axmann aus Poſen, Schüler Stein aus Dralin, dle Marktberichte. e Darmftädter 135,80, Mitteld. Kredit 103,10, Reichsb. 144,90, « 


Marktpreiſe zu Breslau am 3. 


rg Müller's Hotel „Altes d 5 
leute Wolf ; „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ Feſtſetzungen 
Bein — Rei Berlin, Schwantes, Lask und Merkel aus Breslau, der ſtädtiſchen Markt⸗ 


ſe, Walters aus Dresden, Bei 
ruck aus Freiburg und Dierſchner aus Hirschberg en, Notirungs⸗Kommiſſion. 
0 


Hotel Balleyue. (H. Gold 


Wiener Wechſel 173,45, ſerbiſche Tabaksrente 89,10. 
Nach Schluß der Börſe: Kredſtallen 254¼, Disk.⸗Kommandtit 
175,90, Bochumer Gußſtahl ——, Harpener —.—, Lombarden 
rigſt. —.— air oe —.— ; 
Privatdiskont 3%, Proz. 3 


bach.) Die Kaufleute M 012320 21 70) Wien, 3. Juli. (Schlußturſe)) Anfangs dei geringem Ger | 
Preslau, Ulrich, Peerdt und Krakinowski aus Berlin Remer = n 22 20 21 70 ſchäft vecht feit, enten höher, ſpäter ermattend. 3 
Ochrer en Beer aus Cehmerin a. W. und Weitpbal aus Ch gin en EEE HE Deiterr 4½% Papterrente 92,60, do. 5%, 102,50, do. Silber. 
bed abe Fersen Deeczts unh Fefe e e Seine 10 Eater Gl r duden n f. Ace e 8 
Krotoschin 5 oſthalter Weigt aus afe Kilog. Papierrente 101,65, Länderban 50, öſterr. Kreditaktien 294,85, . 
=; Erbsen ungar. Kreditaktien 339,50, Bankverein 112,25, Elbethalbahn 210,75, a 


Handel a A nen wen a x Fr Korg 850 1 Be 0, ; 
Handel und Verkehr, Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen ordweſtbahn 204,25, Tabaksaktien 163,50, Napoleons 9,31, Ma 2 
Königsberg i. Pr., 3. Juli. Die e der im Juli 1801. noten 57,70, Ruſſ. Banknoten 1,31 ¼, Silbercoupons 100,00. a 


oſtpreußiſchen z Südbahn per Juni 1891 betru 8 Paris, 3. Juli. Schluß. In Folge der Mattigkeit ruſſiſcher 3 
Neft f per d 891 gen nach vorläu⸗ 8, 3. Juli. up. In Folge der Mattigkeit ruſſiſcher = 
24527 We an rfraoebinntien 0 900 be f in Güterbertept Findige Algemene Zendeng wneilſchiben. Auswirige Ei 
darunter auf der Strecke Siiehhaufen äh 1 175 266 M., +193 onds träge Portage ſehr bewegt Fe 
i roviſoriſch 93102 2 micken 5178 M., i Wi Dr B 8 5 5 
den Mondt bo nch 231925 ME, mithin gegen ben entipredien: | J. Abends 9 


Datum 
Stunde 


| bededt 


755,5 | O | 
7 i 1 2 5 3 0 1 — 
den Mon rer 755,8 NO mäßig bedeckt ) 718 4 Paris, 3. Juli. (Schluß.) 3% am. Rente 95,30, 4% proz. 
* — er bis 30 Vodaahres mehr 79441 M., im Ganzen vom] 4. Morgs. 7 7553 Es ſtark | zieml. heiter 118,4 Anl. 105,70, Italiener 5% Rente 93,65, öſterr. Goldrente 96, 4% 2 
nahme aus ruſſiſch Juni 1891 2043 648 M. (proviſoriſche Ein⸗ ) Vormittags Regen. 8 ungar. Goldr. 92,90, 3. Orient⸗Anl. 72¼, Aproz. Ruſſen 889 
viſoriſch 1562 en Verkehr nach ruſſiſchem Styl) gegen pro- Am 3. Juli Wärme⸗Maximum + 22,5, Celſ. 97,25, Eaypter 488,12¼ konv. Türken 18,07 ¼, Türkenlooſe 70,60, 
= t im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Am 3. Wärme Minimum + 15,7° = Lombarden 233,75, do. Prioritäten 323,75, Banque Ottomane 585,00, 8 
u: A Panama 5proz. Obligat. 25,00, Rio Tinto 578,70, Tabaksaktien 
+. Klaſſe 184. Köni U P L tt 1 726 56 (500) 966 84 94021 218 86 404 44 483 546 839 95128 396 353,00. Neue 3 proz. Rente 93,90, Portugieſen 44,18. 8 
| giebt onigl. reuß. Ollerie. 430 580 890 915 57 96084 89 136 63 421 57 510 14 608 754 806 23 : 
* die Gewinne mer 21 ul 1891. — 16. Tag Vormittag. 97171 76 467 75 627 (3000) 728 38 878 942 98095 165 236 50 318 London, 3. Juli. (Schlußkurſe.) Matt. 2 
Klam ere 1c Mark ſind den dekrefſenden Nummern in [ 497 744 75 87 99031 213 32 99 332 463 74 98 602 71 767 815 76 Engl. 2¾ prozent. Conſols 96¼, Preuß. 4 proz. Conſols 13. 
10 211 388 575 85 809 994 0“ (Ohne Gewähr. 920 57 (3000) 98 (500) talien. 5proz. Renteſ 90%, Lombarden 9%,,, 4 proz. 1889 en 
641 722 45 897 936 2279 390 340500 1145 213 52 74 75 378 90 98 100072 86 94 108 359 75 585 699 768 858 934 46 101012 (1500 (IT. Serie) 97, konv. Türken 18½, öſterr. Silberrente 79, öfterr. 
27 601 (600) 97 810 621500 46, 08 618 861 922 48 3014 82 | 34 132 324 33 760 838 102204 75 77 318 452 597 609 711 (500) 63 77 Goldrente —, Apros. ungar Golbrente 80% prozent. Spanier 
766 73 76 92 869 5093 (8600 1006 84 118 228 414 55 85 539 48 | 892 950 103083 114 69 (300) 84 257 426 736 43 (3000) 914 82 87 on, v gi . Eavpter 91 ½ 4 proz. unific. Eavpter 98%, Spin, 
128 86 (500) 207 300 53 40 574405 28 70 622 703 934 51 6070 | 104016 74 77 114 514 77 1 103336 409 40 50 65 580 626 789 857 72), 3% proz. Caypte: „ proz. 5 . 8 55 3 
224 325 57 75 429 527 759 86 74 649 76 807 12 7117 18 39 (300) 79 106129 91 229 46 338 70 (500) 611 (300) 819 923 107033 (5000) 195 gar. Egypter 100 /, 4¼ proz. Trib.⸗Anl, 95¾, proz. edi 87%, 
454 63 543 92 686 774 883 1500 156 583 (1500) 615 801 9072 328 80 296 321 29 446 69 551 (1500) 694 806 58 108037 219 44 316 (3000) Ottomanbank 12%, re 05 107½, Canada Pacific 82%, De 
10014 148 491 842 46 614 857 8700 77 727 819 66 109092 286 371 459 501 772 880 921 Beers neue 13 Platzdlskont 1½ 
28 63 832 12158 95 248 360 400 bf „1024 41 248 57 99 603 67 93 110019 314 423 59 542 44 47 65 683 733 842 111015 171 81 84 Nio Tinto 23, 4°, proz. Rupees 79%,, Argentin. öproz. Gelb» 
10 28 412 21 20 526 32 40 837 706 86 414116 814742 13081 | 840 439 95 515 617 983 eie (1600) 67 263 (1600) 592 408 0% anleihe von 1886 64%4*), Argentin. 4%prozent, äußere Bolbanleife 
5.70 265 363 414 24 89 756 894 14116 81 734 82 (500) | 51 (500) 580 94 667 745 850 113134 38 204 98 99 337 84 442 508 99, Neue 3 tige Neichsanleihe 83, Silber 46%/ 2 
— Es 41 531 904 22 1 A Fe 16104 210 74 312 | (1500) 712 28 114020 80 IR BAHR BL 5 9 ‚ Ney a 9 “ ” 8 
279 335 : 426 90 5 10 5 669 017 1 7 ! 8 
510 89 640 00 8 404 600) 734 819 36 934 45 6384 10087 | 378 201 %0 88 611 60 720 78 008 68 (3000) 11810 65 218 76 91 542 In die Bank floſſen 8000 Pfd. Sterl. x 


64 72 699 766 902 119047 103 42 48 344 405 (300) 616 47 759 (3000) Petersburg, 3. Juli. Wechſel auf London 88,90, Ruf. 3 
Kar En — 2 25 92 432 582 611 81 789 821 26 950 121340 II. Orientanleihe 102 ¼, do. III. Orientanleihe 102°/,, do. Bank für 


23417 88 23152 500) 641 (300) 780 811 31 48 120081 
81 808 0 210 14 — 786 425 567 89 610 82 (1600) 742 64 | 423 667 72 73 97 813 19 58 122096 154 85 234 363 67 498 (600) 698 auswärtigen Handel 268°/,, Petersburger Diskontohank 582, Wars 
80 857 ine 424 32 640 41 88 708 1 428 598 693 758 88 97 828 33 633 44 82 742 (300) 895 927 39 123088 159 71 91 536 68 363 423 81 ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. intern. Bank 482, h 
ee. 27260 67 88 (3000) 387 472, 26066 74 188 323 502 | 584 88 97 (600) 737 124021 45 236 361 689 633 728 34 856 929 35 56 4½% proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 142, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
281 2104 90 268 0 23 80 (180) ma 451 54 501 30 99 716 (300) | 125037 167 74 436 55 888 (8000) 709 (A000) 895 915 126074 78 52 233, Ruff. Südweſtbahn⸗Aktien 118 ¼ 
| 29104 35 241 423 712 36 (800 ne 581 725 34 841 4451 | 210 334 (8000) 70 79 (500) 594 783 127049 86 232 315 439 514 20 92 { eiro, 2. Juli. Wechiet auf London 177, = 
i 30005 81 205 17 68 301 8 a8 9688 260 775 868 95 909 98 (3000) 128088 (1500) 349 489 552 703 15 40 75 98 3 ro, 2. Juli. auf Lo Fr * 
— nn — — 33 603 9 722 91 905 801 30 32 57 | 813 961 62 129015 42 194 222 (300) 89 704 14 (300) 76 918 (500) Buenos⸗Ayres, 2. Juli. Goldagio 248.00. A 
32011 72 106 | 68 97 a 
21 45 611 15 85 730 852 35157 220 009 54004 74 105 264 434 58 508 130044 91 144 92 412 40 48 69 548 57 673 76 88 762 831 (300) 5 Produkten⸗Kurſe. = 
6 419 63 559 60 73 747 37020 270 304 442 82 8425 36088 280 81 931 87 131127 376 33 481 86 716 26 981 182040 233 457 658 721 814 Köln, 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50, 
38211 19 76 368 814 57 84 39006 219 608 ago a 602 (3000) 94 32 34 961 88 133029 60 (300) 94 166 204 325 38 (1500) 512 46 79 do. fremder loko 23,00, per Juli 22,65, per November 21,25. 
40032 88 141 72 255 91 442 501 51 (300) 711 2% 829 71 (500) 858 (3000) 953 (600) 134016 545 614 822 135064 112 25 26 272 Ro bieſiger lolo 20,50 der loko 21,00, per Juli 20,55 0 
55 862 onen hieſiger lo „50, fremder 00, p r 
— 280 326 78 447 97 550 686 726 42080 157 362 = 924 41134 46 | 99 375 512 78 749 62 838 136714 139 282 98 (3000) 367 492 540 98 x November 19,15. Hafer blefiger loko 1650, fremder 1725 
16,52 74 106 9 29 229 67 316 446 646 (3000) 761 84710 35 739 80 (1500) 847 944 (600) 137068 87 (3000) 100 39 41 277 311 427 76 691 93 sd lote 68 5d. per Oktober 63.00 Mat 1892 63.00 4 
— 416 54 514 24 657 80 91 863 45083 137 86 261 318 908 44078 138080 177 243 75 300 (1500) 21 55 418 720 139063 352 478 572 45 u 2 3.50, per O er „00, per al „ St dard Br 
80 310 838 46155 88 96 202 360 537 91 714 893 47012 2000 86 | 816 36 76 +5 Sremen, 3. Jul. Petroleum. (Schlußbertgt.) Stan 
66 804 84 (500) 95 96 48195 447 515 70 660 85 748 868 479 93 140003 12 137 290 92 366 95 410 534 670 82 711 856 961 141044 white loko 6,25 Br. Still. 
49038 34 (500) 104 24 268 479 650 54 748 64 76 803 20 9 918 | 426 51 507 684 780 988 142047 66 83 102 58 87 313 639 66 835 Aktien des Norddeutſchen Lloyd 110 Gd. a 
50010 192 511 692 737 51047 91 108 28 62 305 12 17 68 143006 14 372 81 88 (500) 405 54 514 57 618 23 38 745 865 144178 Norddeutſche Wellkämmerei 137½ Br. u 
F a rreme | 100 0ar D Adı Dr 2a ve a 07 De Tee amburg, 3. Zull. Getrewegurtt. Wezen, tote fe _ 
„dar 210 1 800 534 610.97 776 872 80000. 55006 927 880 6 20 90 510 13 738 80 148014 78 90 98 244 452 (3000) 66 580 68 801 hotftehrtteher Bio ne 8 8628. dio „fes, a 


104 90 93 375 77 473 504 19 959 57180 233 
99 710 11 885 58101 286 433 64 503 20 27 59041 1 56 


uer 236-238. Roggen loko feſt, m 
34 (00 339 88 (300) 149062 335 408 66 (300) 75 798 (1500) 2 
421 769 805 lo 


burg. loko neuer 219—220, ruſiſcher loko feſt, 158—160. Hafer 

150097 119 228 24 40 42 678 781 (300) 887 913 220, 

000) 151132 (800 39 234 60 361 467 644 63 778 933 88 „482010 71 feſt. Gerſte ur Rüböl (unverz.) matt, loko 61,00. — Spiritus 

353 61 (3000) 448 525 48 (300) 66 673 878 919 92 61244 106 61 78 96 896 666 709 11 (3000) 41 (300) 813 67 92 997 158019 behauptet, per Juli⸗Anguſt 32%, Br., per Auguſt⸗September 3 

) 668 721 47 956 62018 31 68 141 49 216 24 77 820 44 445 66 99 139 202 27 84 380 444 550 93 96 802 154157 250 58 404 504 Br., per September⸗Oktober 33%, Br., per Oktober⸗November 32%, 
705 (3000) 27 816 (1500) 29 966 99 (300) 63016 410 57 73 | 821.68 70 84 155070 97 157 212 402 53, 582 684 827 948 (10 000 B ee ruhig. Umſatz 1500 Sack. — Petroleum ruhig. 


BE 
885 85 


701 32 834 87 95 (10000) 156088 192 361 97 561 735 843 45 948 56 15714 7 5 12 9 0 ar 
270 555 10 acdc 28. 885 (1500) 61 88 445 (000 688 924 77297 180 75, 15004 111 96 268 94 60 (500) 21 468 (1500) 608 eine loro 6,45 Br., per Auguſt⸗Dezember 6,65 Br. — 
) — . 
. 606 Tas 028 60 Sega (000) 227 89 30 278 (1600) een er, 260200 2 408 67 708 78 (500) 608.16 717 23 824 80 90 163409 See 3 e e (Sek 
) 5 per i 
7 Kir m — 6 58072 119 68 297 364 58 20 465 87 885 84 07 1 20 e 1 4 8 99 BEE = ber = ne ver Septbr. 77%, p Pe 
23 95 2 „ 5 
r B9 126901800) 386 525. (300) 686 750 168035 41 (600)6398 168 | Ser 3. Jull. 1 8 Naduittagsberi reger‘ 2 
68 614 84 88 701 60000 61 896 „02045 82 (800) 286 (500) 312 680 (3000) 99 718 859 939 169132 288 472 666 Sohzuder I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendem 1535 E: 
26 741 689 92 9 = 20 947 71 73154 354 82 90 (3000) 528 = (3000) ; im Bord Hamburg per Juli 13,30, der Auguſt 3,35, per 
407554 75012 250 299161 875180006 81 (1500) 4757760 0 ] ds0d 2917, 189 68 270 308 459 627 698 700 12 85 880 944 171021 Oktober 12,35, per Dezember 12,22½ per März —. Nubig. 94 
620 5140 90 479 501 1 828 98_760 78064 260 95 574 4500 — 800 51 66 512 (500) 649 (300) 990 172222 84 309 415 3. Juli oduktenmarkt. Weizen loko fteigend, ger 
,,, ,,, , Mr. Daler per Gerbft, 586 
— 600 05 38 73 EL 29 46 66 206 333 407 636 42 74 625 76 965 ais per Juli⸗Auguft 5,65 Gd., 5,67 * . Ochbn ver 


861 969 Es 
212 865 69 94200 308 56 404 7 644 869 81002 107 251 205 437 643 | 177087 170 77 1760. a 16,10 Br. — Wetter: Schön 
83019 182 — 9850 644 81 26 40 83 Bra 263 318 410 19 515 25 43 882 933 58 178308 26 425 ne le G 


d. „ 2 x 
18 42 114 3 42 5000) 89 lußbericht) Robzucker 888 ruhig, 
8 30 326 43 510 (3000) 870 976 (6000) 754 58 7909 224 32 391 520 8 lußbe 
— 951 (300) 58 (00000 882 943 97 84004 (500) 22 28 75 98 270 319 | (3000) 34 623 33 65 867 981 e toto 34,50. r 5 Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
213 90 86024 47 87 19950084 48 92 97 305 423 (3000) 65 728 (300) 180011 22 28 410 767 839 957 181004 32 231 333 474 93 553 614 1 34.75 Auguft 34,75, per Septbr. 34,50, per Oktober⸗ 
— 378 602 32 (10000) 0 88 4600 502 5 a 18413 a a „208 847 938 183017 113 402 619.886 9u 908 en Kr dal 
188 5 (600) 908 8 3 3 Are 19 576 622 727 817 (3000) 85 920 185056 143 10. 
27 882 90 527 74 614 84 65 (820 89056 124 258 66 445 583 (1600) | 205 6.86 337 408 81430 9036357 186054 66108 266 805 10 75 77 8, 3. Jull. Getreibemartt. (Schlußbericht.) We 


90045 431 608 42 733 852 (3000) 75 947 191 (300) 287 575 97 803 „per Juli 28,00, per Auguſt 27,70, per September⸗Dezember 
91012 82 141 80 — er 23 534 71 (500) 79 753 (1500) 85 893 (300) 35 953 188472 603 42 82 850 87 36136 1 189164 232 52 302 434 F 95 November⸗ Februar 27,90 M. — Roggen feſt, per 
4 688 41 66 760 (1606 (1500) 99 419 581 873 (300) 934 92037 238 | 569 95 815 906 47 Jult 17,70, ver November⸗Februar 18,50 M. — Mehl feit, 

813 56 93017 (500) 179 216 313 405 545 Bu er — RR 8 $ per Juli 61,10, per Auguſt 61,70, per September⸗Deze nber 


i 


62,20, per November⸗FJebruar 62,20. — Rüböl feſt, per Juli 
73,25, per Auguſt 73,75, es September⸗Dezember 75,50, per 
Januar⸗April 76,50. — Spiritus ruhig, per Juli 42,00 per 
uguft 41.50, per September⸗Dezember 38,50, per Januar⸗April 

38,25. — Wetter: Bedeckt. 
Havre, 3. Juli. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) R 
Rio 13 000 


ermine höher, per Oktober 188, per März 189. — Raps per 
Herbſt —. Rüböl loko 32 ¼, per Herbſt 32 /. 
m am, 3. Juli. Bancazinn 55¼. 


erpen, 3. 3 
gen unverändert. Hafer befeſtigend. Gerſte behauptet. 


London, 3. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 
810908 N letztem Montag: Weizen 105 510, Gerſte 5090, Hafer 


Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig, faſt nominell. Weizen 
eher ſtetiger gehalten. 4 
ndon, 2. Juli. (Wollauktion.) Preiſe feſt, lebhafte Be⸗ 
theiligung. 
London, 3. Jull. 96pCt. Javazucker foto 15% ruhig. — 
Rüben⸗Rohzucker loko 13 ¼ ruhig. Centrifugal Cuba —. 
London, 3. Juli. Chilt⸗Kupfer 55¼, per 3 Monat 55¼. 
London, 3. Juli. An der Küſte 11 Weizenladungen ange⸗ 


boten. Wetter: Regenſchauer. 
6 Glasgow 5. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Warrants 47 sh. 4 J. 


Liverpool. 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen und Mehl un⸗ 
verändert. Mais 2 d. höher. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 3. Juli. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher — 2 10 000 B. Stetig. Tagesimport 9000 B. 


iverpool, 3. Juli, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
umſaß 10000 B. Ku für Spekulation u. Export 1000 B. Träge. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 4½ Werth, 


th 
1 
bod ordinary 4'/,, do. low middling 4105 


M. G. Broach good 4, do. fine 4½6, 
derad good 3°/,, do. fine 


fi 
—, do. good 3 /, Bengal good fair 2/8, 
0 kinnivellh, fair 3¾, do. do. 
ood 4 ¼, do. Weſtern fair 3, do. do. 


% do. do. good 9, do. moder. rough fair 6 do. do. do. 
{ 4 16, do. do. 


9000, desgl. für Export 2000, desgl. für wirk 
125 unmittelbar a Schiff u. Lagerhäuſer 635000, Wirkl. Export 
6 000, Import der 


J. tag Fe 


„kleinem Ge 


rath 1 154 000, davon amerikaniſche 919 000; ſchwimmend nach Groß⸗ 
britannien 50 000, davon amerikaniſche 30 000. 

Bradford, 2. Juli. Wolle ruhig, aber ſtetig. 5 

Petersburg, 3. Juli. Produktenmarkt. Talg loko 46,00. 
per Auguſt 45,50. Weizen loko 11,50. Roggen loko 10. Hafer loko 
4,75. Hanf loko 46,00. Leinſaat loko 12,75. Wetter: Warm. 
ewyork, 2. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
York 8, do. in New⸗Orleans 7/6. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗Nork 6,90 —7,05 Gd. do. Standard white in Philadelphia 
6.857,00 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 6,45, do. Pipe line 
Certificates per Auguſt 667%. Ruhig. malz loko 6,55, do. 
Rohe u. Brothers 6,85. Zucker (Fair refining Muscovados) 3. Mais 
Far 75 Auguſt 62%. Rother Winterweizen loko 107. — Kaffee 
Fair Rio⸗) 18. Mehl 4 D. 45 C. Getreidefracht 2. — Kupfer 
ber Auguſt 12,85. Rother Weizen per Juli 103, per Auguſt 
100%, per Dezember 101. Kaffee Nr. 7, low ordinär per Auguſt 
15,57, ver Oltober 13,92. 

Morgen bleiben die Produktenmärkte geſchloſſen, am Sonn⸗ 
abend nn ſämmtliche Börſen aus, in Chicago iſt bis zum Mon⸗ 
ertag. 


Berlin, 4. Juli. Wetter: Trübe. 

Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 2. Juli. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Sehne und mit wiederum zum Theil etwas niedrigeren Kurſen 
auf ſpekulativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 
liegenden Tendenzmeldungen lauteten verhältnißmäßig ie ge⸗ 
wannen aber hier keinen bemerkenswerthen Einfluß auf die Stim⸗ 
mung. 

ier zeigte ſich die Spekulation ſehr zurückhaltend, und Geſchäft 
und Umſätze bewegten ſich unter geringfügigen Schwankungen in 
beſcheidenen Grenzen. Der Börſenſchluß erſchien im Allgemeinen 
etwas befeſtigt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien 
zu ſchwächerer Notiz ruhig um. Franzoſen ſetzten elwas niedriger 
ein und ſchloſſen nach einer Befeſtigung wieder ſchwächer; Lombar⸗ 
den, Dux⸗Bodenbach ſchwächer; Gotthardbahn, Warſchau⸗Wien 
feſter und lebhafter. 8 : 

Inländiſche Eiſenbahnaktien wenig verändert und ſehr ruhig; 
Oſtpreußiſche Südbahn und Marienburg⸗Mlawkta wieder ſchwächer. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche 
Pape Anlagen bei normalen Umſätzen; fremde, feſten Zins tragende 
apiere gelgten ſich ziemlich behauptet, ruſſiſche Noten weichend. 

Bankaktien ruhig; die ſpekulativen Deviſen durchſchnittlich 
171 e e nachgebend, Aktien der Deutſchen Bank ver⸗ 

ältnißmäßig feſt. 

Induſtriepapiere lagen ſchwach und ſehr ruhig; Montanwerthe 
zu etwas abgeſchwächter Notiz theilweiſe lebhafter; Bochumer Guß⸗ 
ſtahl etwas beſſer. 

Produkten- Börfe. 

Berlin, 3. Juli. Die Berichte vom Ausfande lauten durchweg 
feſt. Newyork notirte geſtern ca. 3 C. höher für Weizen. Trotz⸗ 
dem verkehrte die hieſige Getreidebörſe heute in ſchwacher Haltung, 
da die Offerten von Weizen auf Abladung von Nord⸗ und Süd⸗ 
rußland ſehr reichlich waren. Es ſind auch einige Abſchlüſſe darin 

u Stande gekommen, u. A. ſind 5000 Tſchetwert ab Riga gekauft. 
Das Angebot war in Folge deſſen ausreichend, und bei ſchwacher 
Kaufluſt gaben die Preiſc 1¼ M. nach. In Roggen war das 
Geſchäft ſehr belebt, namentlich waren für hintere Sichten ſtarke 
Kaufordres aus der Rang d im Markt, denen ausreichende Reali⸗ 
ſationsluſt gegenüberſtand. Die Preiſe ſetzten wenig verändert ein 
und gaben ſpäter um 1 M. gegen geſtern nach. Hafer bei kleinen 
Umſätzen etwas ſchwächer. Mais ſchwach behauptet. Roggen⸗ 
mehl in einigem Umſatz zu etwas ſchwächeren Preiſen. Rüböl 
wurde auf f te Pariſer Preiſe etwas höher bezahlt. Spiritus bei 
chäft unter Schwankungen etwas ſchwächer. 

Wetzen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. 

Loko geſchäftslos. Termine gewichen. Gekündigt 50 Tonnen. 


Kündigungspreis 230,5 M. Loko 95-25 M. nach Qualität. 
Lieferungs qualität 232 Mk, per dieſen Monat 231— 229 bez., 
per Juli⸗Auguſt 215—212,25 bez., per Auguſt⸗September — bez., 
per Septbr.⸗Oktober 209,25—208 bez., per Oktober November — 
bez., per November⸗Dezember — bez. 

Roggen per 1000 Kilogr. Loko gefragt. Termine gewichen. 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 205—216 M. 
nach Qualität. Lieferungsqualität 212 M., ruſſiſcher — bez., inlän⸗ 
diſcher — ab Bahn bez., per dieſen Monat 207,75 —206 bez., per 
Juli⸗Auguſt 199,5—198 bez., per Auguſt⸗September — bez., der 

eptember⸗Oktober 194,5—194—194,75—193 bez., per Oktober⸗ 
November — bez., per November⸗Dezember — bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. Große und kleine 
163—190 M. nach Qualität. Futtergerſte 163—176 M. 

Hafer per 1000 Kilogr. Loko feiner feſt. Termine niedriger. 
Gekündigt 350 To. Kündigungspreis 167,5 Mk. Loo 166—192 
M. nach Qualität. Lieferungsqualttät 174 M., Pommerſcher und 
ſchleſiſcher mittel bis guter 168—179, feiner 186—188 ab Bahn und 
frei Wagen bez., per dieſen Monat 167,75—167 bez., per Juli⸗ 
Auguſt 154—153,5 bez., per Auguſt⸗Septbr. — bez., ber Septbr.= 
Oktober 146,5 —146 bez., per Oktober⸗November — bez., per No⸗ 
vember⸗Dezember — bez. 1 

Mats per 1000 Kilo. Loko ſtill. Termine niedriger. Gekündigt 
— Tonnen. Kündigungspreis — bez. Loko 143—160 M. nach 
Qualität, per dieſen Monat 142—141 bez., per Juli⸗Auguſt — bez., 
per September⸗Oktober — bez. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 175—185 M., Futterwaare 
167 —172 M. nach Qualitä 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 . 100 Kilogr. brutto inkl. Sack. 
Termine niedriger. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., 
per dieſen Monat 28—27,70 bez., per Juli⸗Auguſt 27,60 —27,40 
bez., per Auguſt⸗September — bez., per September⸗Oktober 26,75 
bis 26,60 bez., per November⸗Dezbr. — bez. 

Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine behauptet. Gekün⸗ 
big — Zentner. Kündigungspreis — M. Loko mit Faß 58,9 bez., 
loko ohne Faß — bez., per dieſen Monat 58,9 M., per Juli Auguſt 
— bez., per Auguſt⸗Septbr. — bez., per September⸗Oktober 58,8 
58,9—58,8 bez., per Oktober⸗Novbr. 58,9 bez., per November⸗Dezbr. 
59 bez., per April⸗Mai 59,5 M. 

9 9 0 Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
oko 24.00 M. E 
euchte Kartoffelſtärke per Juli —— M. 
8 per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 
24,00 M. 

Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 Kilo 
gab in Poſten von 100 Ztr. Termine feſt. Gekündigt 
logr. Kündigungspreis — M., per dieſen Monat — M. 

Spiritus mit 50 M. e per 100 Str. 4 190 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigl — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis —,.— Mark. Loko ohne Faß — bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. 2 100 
Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 47 bez. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter & 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Hoto mit Faß —, per dieſen Monat - 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Matter. Gekün⸗ 
digt 130 000 Liter. Kündigungspreis 46,3 M. Loto mit Faß — 
bez., per dieſen Monat und per Juli⸗Auguſt 46,4—46,5—46—46,2 
bez., per Auguſt⸗September 46,4—46,6—46,1—46,3 bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 44,7—44,1—44,2 bez., per Oktober⸗November 42,9 
bis 42,7 — 42,8 bez., per November⸗Dezember 41,6—41,4—41,5 bez., 


mit 


per Dezember⸗Januar — bez., per Jannar⸗Februar — bez, ber 
Februar⸗März — bez., per April⸗Mal — bez. 

Wetzenmehl Nr. 00 32—30,25, Nr. 0 3029,50 bez. 
Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 27,75—27,00, do, feine Marken 
Nr. 0 u. 1 28,75—27,75 bezahlt, Nr. 0 1%, M. Höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


„—————— — 5 = 80 Pf. 
Festo Umrechnung: | Livre Sterl. — 20 M. I Doll = 4½ M. 1 Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd, W. = 12 M. I fl. österr. W. = 2 WM. I fl. hell. W. I M. 70 Pf. 1 Frano oder 1 Lira oder I Peseta Pf. 
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